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Allerlei Stallflisches aus Lade«.
(Die Sterblichkeit in Baden .)

Im Jahre 1S0S starben im Großherzogtum Baden
insgesamt SS 432 Personen , was einem Prozentsätze
van 18,6 auf 1000 Einwohner gleichkommt . Bon
diesen Gestorbenen erreichten 11286 oder 29,8
Prozent der Gesamtzahl nicht das erste Lebensjahr.
Di « allgemeine Sterblichkeit in Baden
ist im letzten Jahrzehnt erheblich zu -
rückgegangen , während 1900 noch 43345 —
234 auf 100 Einwohner verstorben, ist diese Zahl
jnuner mehr gefallen. Das Jahr 1909 steht mit

r" E ^ erheblich hinter dem Durchschnitt der letzten
10 Jahre , der 2,06 7L beträgt . Die höchste Sterb¬
lichkeitsziffer wurde von 1870/79 mit 2,94 A und
1840/49 mit 2,92 A erreicht, während im vorletzten
Dezennium 1890/99 die Sterblichkeitsverhältnisse noch
230 ^ betrug . Bon der Gesamtzahl der Gestorbe¬
nen waren 20 286 oder 51,45 55 männliche und
19143 oder 48,55 ^ weibliche Personen , 3 Kinder
waren unbekannten Geschlechts. Ohne die Totgebore-

. nen belief sich 1909 die Zahl der Gestorbenen auf
^ Z7726 Personen : von 1000 Einwohnern starben 17,8.

Pon den Gestorbenen (ohne Totgeborene) waren
19 319 oder 51,21 A männlichen , 18 405 oder 48,79 A
weiblichen und 2 Kinder unbekannten Geschlechts.
Für das männliche Geschlecht betrug die
Sterblichkeit 18,4 , für das weibliche 17,2
auf je 1000 Köpfe der betreffenden Bevölkerung.

Von wirtschaftspolitischen Gesichtspunkten ist es
von größter Wichtigkeit , daß die Sterblichkeit im
1. Lebensjahr ständig abgenommen hat. Die Zahl
der im 1 . Lebensjahre gestorbenen Kinder betrug
11236, die der über 1 Jahr alten Personen 26 490
(88 weniger als im Borjahre ) : die ersteren machten
89,78 N , die letzteren 70,22 A der Gestorbenen aus
(gegen 29,89 bezw . 70,11 A im Jahre 1908 ) . 1890
betrug die Sterblichkeit im 1 . Lebensjahre noch 35,0
Prozent und in den Jahren 1860/69 hatte sie mit
37,4 fL und 1870/79 mit 37,0 A der Gestorbenen
ihren Höchststand . Die Tatsache , daß dank eines gut
ausgebauten Säuglings - und Wöchnerinnenschutzes ,
der Milchversorgung und Stillkrippen die Zahl der
Todesfälle im zartesten Alter im steten Rückgänge
begriffen ist, beweist einesteils, daß unsere Säug¬
lingsfürsorge in richtigen Bahnen gelenkt wird , ande¬
rerseits auch, daß bei dem immerhin noch hohen
Prozentsätze (etwa 20 A ) Staat und Kommunen im
Interesse unserer Bolkskrast die bestehenden Einrich¬
tungen immer weiter ausbauen müssen . Daß diese
öffentlichen Maßnahmen auf dem Gebiete der Säug¬
lingsfürsorge und des Mutterschutzes eines ständigen
Ausbaues bedürfen, das beweist die Taffache , daß die
Sterblichkett z. B . unter den unehelichen Kindern
weit größer war als unter den ehelichen . Bon den
Gestorbenen des 1. Lebensjahrs waren 10 086 ehe¬
lich und 1150 außerehelich geboren : erstere machten
16,78 ^ der ehelichen , letztere 2 3,4 8 A der
unehelichen Lebendgeborenen aus . Rund
ein Viertel aller unehelichen Kinder verstarben also
vor Ablauf ihres 1 . Lebensjahres . Wir sind heute in
unseren Anschauungen humaner geworden, indem
wir die kleinen unehelichen Würmchen nicht oder
wenigstens nicht mehr so sehr wie früher für einen
Fehltritt ihrer Mutter büßen lassen. Unsere Volks¬
kraft verlangt, daß ihr jedes Lebewesen erhalten
bleibe und so wenden wir uns nicht mehr wie früher
von diesen „Kindern der Sünde " ab, ihnen im Stillen
den Tod wünschend , sondern wir streben darnach,
diese Kindlein zu erhalten , nicht durch milde dankens¬
werte Wohltätigkeit, sondern durch öffentliche Hilfe,
durch das öffentliche soziale Recht der Existenz . Die
günstigen Zahlen über die Säuglingssterblichkeit in
der Statistik zeigen , daß Baden auf sozialpolitischem
Gebiete seine Pflicht tut und auch weiter tun wird,wenn es den erneuten Ansprüchen soviel Entgegen¬
kommen zeigt, als es seine Finanzen zulassen .

Auf die Fragen : In welchem Alter und
in welchem Monate sterben in Baden
die meisten Menschen ? gibt die amtliche
Statistik uns genaue Auskunft . Die meisten Todes¬
fälle kommen mit 40,27 von 100 Gestorbenen in der .
Zeit von der Geburt bis zum 5 . Jahre vor, dann
folgt das 1 . Lebensjahr mit 32 91, und zwar das
erste Lebensvierteljahr am höchsten mit 18,86 . Die
Sterblichkeit vom 5. bis 10. Jahre mit 1,87 , vom 10.
bis 15 . Jahre mit 1,07 und vom 15 . bis 20 . Jahre
mit 1,72 ist sehr gering . Dann aber beginnt die
Steigerung und zwar vom 20 . bis 30 Jahre 4,37,oom 30 . bis 40. Jahre 5.34 , vom 40 . bis 50. Jahre
6.17, vom 50 . bis 60. Jahre 8,44 , vom 60. bis
70. Jahre 13,53 und vom 70 . bis 80 . Jahre 12,43 .
„ Die Unterfünfjährigen sind mit 37,22 A , die 60-
lahrigen und Aelteren mit 3321 A , beide zusammenm>t 70,43 A an der Gesamtzahl der Gestorbenen be-
Aligt; das zweite Altersjahrzehnt lieferte nur 3,16
Prozent , das dritte 4,88 A der Gestorbenen.

Wie in den Vorjahren war auch im Jahr 1909 das
> eben der Knaben in den ersten 10 Alters-
lahren weit mehr gefährdet als das der Mäd¬
chen (42,14 gegen 35,71 ) : eine größere Sterblichkeit
ber Knaben dieser Allersklasse läßt sich regelmäßigfür die letzten Jahrzehnte Nachweisen . Für die Al¬
tersstufen von 10 bis 40 Jahren stellt dagegen mit
Aroßer Regelmäßigkeit, die in den letzten 30 Jahren
Mst keine einzige Ausnahme erleidet, das weib -' tche Geschlecht einen größeren Anteil zur Ge-
mmffterblichkeit als das männliche. Im Jahr 1909
oeträgt das Verhältnis der männlichen Gestorbenenm: Alter von 10 bis 40 Jahren zur Gesamtzahl der
Gestorbenen gleichen Geschlechts 12.50 der Anteil

weiblichen Geschlechtes an derselben Altersstufe
i^ - 7 5z . In der Altersklasse von 40 bis 60 Jahren
uoerwiegt wieder die Sterblichkeit der Männer : sie
?.̂ ogt 14,61 A gegen 13,20 ?z der gestorbenen weib -
Mchen Personen im gleichen Alter . Bei den über
60 Jahre allen Personen sind die Frauen ungünstiger
Aman : im Jahr 1909 entfielen auf dieses Alter 30,75Prozent sämtlicher gestorbenen Männer und 35,80
Prozent der gestorbenen Frauen .

Im Jahr 1909 starben in Baden im März mit
3695 Todesfällen die meisten und im November mit
2887 Todesfällen die wenigsten Menschen .

Die Höchstzahl der Sterbefälle im Laufe der letzten
10 Jahre wies je dreimal der März und August und
je einmal der Januar , April , Mai und September
auf : die niederste Zahl der Todesfälle siel siebenmal
auf den November und je einmal auf den Juni , Juli
und Oktober . Hieraus ergibt sich, daß in den Mo¬
naten März und August durchschnittlich die
meisten Menschen in Baden sterben, während der
November fast durchweg die wenigsten Sterbefälle
aufzuweisen hat.

Wird die verschiedene Länge der Monate in Be¬
tracht gezogen , so kamen durchschnittlich auf den ein¬
zelnen Tag im Jahr 1909 im April mit 118,9 die
meisten , im November mit 94,0 die wenigsten
Todesfälle. Im ganzen Jahrzehnt war je zweimal
der März , April und August und je einmal der
Januar , Februar , Mai und September am reichsten
an Sterbefällen , dagegen hatte viermal der Novem¬
ber, je zweimal der Oktober und Dezember und je
einmal der Juni und Juli die wenigsten Sterbefälle
zu verzeichnen .

Die Zahl der Geborenen ist im Jahr 1909 um
27 287 größer als die der Gestorbenen : die natür¬
liche Dolkszunahme würde darnach 1,29 A
der mittleren (auf 2118 860 festgestellten ) Bevölke¬
rung betragen gegen 1,41 ^ im Vorjahr und
1,3 4 A im Durchschnitt des letzten Jahr¬
zehnts .

Bei den Gestorbenen im ganzen haben 19 ober¬
ländische und 18 unterländische Bezirke eine höhere
Sterblichkeitsziffer als das Großherzogtum im ganren
( 17,8 auf 1000 Einwohner ) : Ettenheim mit 22,3
nimmt den ungünstigsten, Eppingen mit 14 9 den
günstigsten Platz ein . — Die Säuglingssterb¬
lichkeit (im 1 . Lebensjahre) schwankt zwischen
26,3 ?L (Ettlingen ) und 11,2 M (Wertheim )
der Lebendgeborenen. Hier zeigt das Oberland
günstigere Berhältniszahlen als das
Unterland . Von 16 Amtsbezirken, die eine
höhere Säuglingssterblichkeit verzeichnen als das
Land im ganzen (17,3 A der Lebendgeborenen), sind
nur 4 Bezirke oberländische .

Der Ueberschuß der Geborenen über
die G est o r b e n e n ist in 20 Amtsbezirken größer
als im Landesdurschnitt (12,9 auf 1000 Einwohner ),darunter sind nur 5 oberländische . Hier zeigen die
Amtsbezirke Schwetzingen (28,5A ), Mann¬
heim (21,3 A ), Durlach (19,758) und Wein ,
heim (19,1 58 ) , überhaupt die untere Rheinebene
und das begleitende Hügelland, die höchsten , die Be¬
zirke St . Blasien (2,8A ) , Müllheim
(5,6 58 ), Waldshut (5,7 N ), Staufen (6,0 A ) ,
Pfu Nendorf (7,2 A ) , Ueberlingen (8,4 A ),Schönau (8,6 A ), Baden (8,6 58 ). Lörrach
(8 7A ), Schopfheim (8,7 58 ), Ettenheim
(8,8 58 ) , Engen (8 9 58 ) bzw . der südliche Sckwarz-
wald, das obere Rheintal und die See - und Donau¬
gegend die niedrigsten Verhältniszahlen .

Re Lage des Mbeiksmarklr
im Dezember ISIS.

Die entsprechend der Jahreszeit erheblich beschränkte
Arbeitsgelegenheit hat auch eine stark verminderte In¬
anspruchnahme der öffentlichen Arbeitsnachweise zur
Folge. In der> männlichen wie in der weiblichen
Abteilung sind die offenen Stellen , die Arbeitsuchen¬
den und die Einstellungen z. T . recht bedeutend zu¬
rückgegangen , und zwar in der männlichen Abteilung
um 1846 bezw . 2723 und 1186 gegenüber dem Vor¬
monat (November 1910) und um 233 bezw . 2370
und 215 gegenüber dem Dezember 1909 . In der
weiblichen Abteilung blieben die offenen Stellen um
547 bezw . 318 , die Stellensuchenden um 1377 bezw .
736 und die Einstellungen um 451 bezw . 15 hinter
den Vergleichszahlen vom November 1910 bezw . De¬
zember 1909 zurück . Einen nicht geringen Anteil
an dieser Verschlechterung der Vermittlungstätigkeit
wird man auch der noch fortwährend des ganzen
abgelaufenen Monats andauernden Aussperrung in
der Pforzbeimer Goldwarenindustrie zuschreiben müs¬
sen : die Betätigung des Pforzheimer Arbeitsamts
auf diesem hervorragendsten Teil seines Arbeits¬
gebiets war auch im Berichtsmonat fast ohne Be¬
deutung.

Im einzelnen verlautet zur Geschäftslage bezw.
für die einzelnen Berufszweige folgendes:

s ) Männliche Abteilung . Bei der Land¬
wirtschaft sind in kleinbäuerlichen Betrieben in den
Weinbaugegenden infolge des Fehlherbstes Knechte
und Taglöhner entlassen worden und haben so das
Angebot mancherorts nicht unerheblich vermehrt .
Nur Pforzheim meldet noch lebhafte Nachfrage nach
landwirtschaftlichen Arbeitern und es konnten hier
nicht alle Aufträge erledigt werden. In der Metall -
und Maschin -enindustrie verzeichnete Karlsruhe ein
Ueberangebot von Arbeitskräften . In Bruchsal hat
ein großes Werk der Eisen- und Maschinenindustrie
eine Einschränkung der täglichen Arbeitszeit auf 7
Stunden vorgenommen. Für die Pforzheimer Gold¬
warenindustrie konnten insgesamt nur 113 Arbeits¬
kräfte vermittelt werden gegen 477 im Dezember 1909 .
Beim Baugewerbe war die Arbeitsgelegenheit un¬
günstig in Freiburg für Schreiner und gelernte Bau¬
handwerker, während ungelernte Arbeiter immer noch
Gelegenheitsarbeit fanden , In Heidelberg Karls¬
ruhe und Waldshut konnten bei großem Ueber¬
angebot von Arbeitsuchenden infolge Einstellens der
Bautätigkeit nur wenig Arbeiter untergebracht wer¬
den . Konstanz dagegen hatte noch genügend Arbeits¬
gelegenheit für Maurer , Zimmerkeute, Blechner und
Erdarbeiter . In Pforzheim wgren Maurer und Bau¬
taglöhner, ferner Schreiner , Schlosser , Schmiede und
Glaser immer noch gesucht ; auch in Lörrach waren
offene Stellen für Glaser vorhanden . Beim Beklei¬
dungsgewerbe waren in Pforzheim zeitweise Schnei¬
der und Schuhmacher begehrt. Mannheim hatte im

Hotel- und Wirffchastsgewerbe starke Nachfrage,
während sich in der Freiburger Fachabteilung für
Hotel- und Wirtschaftspersonal die stille Geschäfts¬
zeit bemerkbar machte . Dagegen war hier in der
Fachabteilung für kaufmännisches Personal die Nach¬
frage nach Personal beiderlei Geschlechts ziemlich leb¬
haft . Notstandsarbeiten wurden im Berichtsmonat
noch nicht zur Ausführung gebracht; vorgesehen sind
solche jedoch für die nächste Zeit in Freiburg und
Karlsruhe .

Die Frequenz der Naturalverpflegungsstationen
des Kreises Konstanz hat gegen den Dezember v. Js .
um über 2500 abgenommen, während die der Sta¬
tionen des Kreises Waldshut von 2173 im No¬
vember 1910 aus 2663 im Dezember 1910 gestiegen ist.

d) Weibliche Abteilung . Die Nachfrage
nach häuslichen Dienstboten hat bei genügendem An¬
gebot nachgelassen : von einem Mangel an Dienst¬
personal kann nicht mehr gesprochen werden . In
Freiburg wurden Putz- und Monatsfrauen etwas
mehr gesucht, in Waldshut fehlten landwirtschaft¬
liche Dienstmägde sowie Dienstmädchen, die kochen
können .

Im ganzen betrug bei den 17 badischen Verbands¬
anstalten im Dezember 1910 die Zahl der

männl . weibl. zus.
verlangten Arbeitskräfte

(offenen Stellen ) . . . . 4 455 2 478 6 933
Arbeitsuchenden . 18 095 3 092 21187
eingestellten Personen

(vermittelten Stellen) . . . 3 428 1 406 4 834
Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für

männliche und weibliche Personen 406,2 bezw . 124,8
Arbeitsuchende ; von je 100 männlichen und weib¬
lichen Arbeitsuchenden wurden 18,9 bezw. 45,5 ein¬
gestellt , und von je 100 offenen Stellen für männ¬
liche und weibliche Personen wurden 76,9 bezw.
56,7 durch die Verbandsanstalten besetzt.

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrich¬
tungen von 4 Päckerinnungen (Freiburg , Heidelberg,
Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzgerinnungen
(Freiburg , Heidelberg und Mannheim ), 4 Frifeur -
innungen (Baden-Baden , Heidelberg, Karlsruhe
und Mannheim) , 1 Wirteinnung (Mannheim ) und
durch den Arbeitsnachweis Rastatt , der neuerdings
dem Verband badischer Arbeitsnachweise beigetreten
ist, dessen Vermittlungsergebnisse jedoch erst vom
1. Januar 1911 ab in die Verbandsstatistik aus¬
genommen werden sollen , im ganzen für männliches
Personal gemeldet: 221 offene Stellen , 485 Arbeit¬
suchende und 143 besetzte Stellen .

Die Stellenvermittlungseinrichtungen für weibliche
Personen von 19 gemeinnützigen und Wohltätigkeits¬
anstalten (je 6 in Karlsruhe und Mannheim »
je 2 in Freiburg und Heidelberg und je 1 in Baden -
Baden , Bruchsal und Konstanz) verzeichnten im
Dezember insgesamt 1112 offene Stellen , 854 Arbeit¬
suchende und 436 Stellenbesetzungen.

Bei 21 Filialen des Arbeitsamts Konstanz (Natu -
raloerpflegungsstationen) , bei denen im Dezember
12 371 Arbeitsuchende (Wanderer ) verkehrten, waren
297 offene Stellen vorgemerkt, davon konnten 232
besetzt werden. Bei 3 Naturalverpflegungsstationen
des Kreises Waldshut (ohne die Stadt Waldshut
selbst), welche Stellenvermittlung betreiben , waren
im Dezember 13 offene Stellen angemeldet, von de¬
nen 12 besetzt wurden.

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der Großh .
Badischen Staatseisenbahnen waren im
Dezember ds . Js . bei einer Dienststelle 2 Arbeiter
zur Bahnunterhaltung gesucht, während sich bei 22
Dienststellen insgesamt 595 (im November ds . Js .
749) Arbeitsuchende vormerken ließen, von denen 67
voraussichtlich bereit sind, nach auswärts zu gehen.

Laudesversichenrngsanfkalk Baden.
Im Monat Dezember 1910 sind 505 Renten¬

gesuche (29 Alters- und 476 Invaliden - bzw. Kranken¬
rentengesuche ) eingereicht und 369 Renten (20 331
-l- 18 ) bewilligt worden. Es wurden 37 Gesuche
(2 -I- 35) abgelehnt, 587 (18 -i- 569 ) blieben uner¬
ledigt. Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen
Verfahren 7 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Dezember sind im ganzen 74 721 Renten
(11238 Alters- , 60 398 Invaliden - und 3085 Kranken¬
renten ) bewilligt bzw . zuerkannt worden . Davon
kamen wieder in Wegfall 43 801 (8882 -i- 32142 -f-
2777 ), so daß auf 1 . Januar 30 920 Rentenempfänger
vorhanden sind (2356 Alters - , 28 256 Invaliden - und
308 Krankenrenten) . Verglichen mit dem 1. Dezem¬
ber hat sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt
um 16 (— 24 Alters - , -l- 45 Invaliden - und —
5 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen
Renten im Gesamtjahresbetrage von 4 692130 „lt
52 -Z (mehr seit 1 . Dezember 6501 „4t 68 -Z ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Dezember be¬
willigten Renten berechnet sich, und zwar für 20 Al¬
tersrenten auf 3499 -4l 80 L , für 338 Invaliden¬
renten auf 59 206 „4t 60 L und für 13 Krantenrenten
auf 3363 „4t 40 fomit im Durchschnitt für eine
Altersrente 174 -4t 99 für eine Invalidenrente
175 „4t 17 -Z und für eine Krankenrente 186 „4t 86 L .

Beitragserstattungen wurden im Monat
Dezember infolge Heirat weiblicher Versicherter in
304 Fällen 13 687 -4t und infolge Todes versicherter
Personen in 65 Fällen 6535 -4t , im ganzen somit
20 222 -4t angewiesen.

In ständiger Heilbe Handlung waren im De¬
zember 684 Personen (344 Männer , 340 Frauen ) .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im
Monat Dezember an 51 Versicherte für Wohnungen
220 070 -4t , an Frauenverein Nallingen für eine
Kleinkinderschule 11000 -4t und cm Frauenoerein
Murg für Kleinkinderschule , Haushaltungsschule und
Schwesternwohnung 25 000 -4t , zusammen 256 070 -4t
zugesagt : ausbezahlt wurden an 30 Versicherte für
Wohnungen 109 720 -4t , an Gemeinde Neustadt für
Arbetterwohnun»en 24 000 -4t, an gemeinnützige An¬
stalten: St . Iosefshaus Herthen (Kretinenanstalt )
156 000 -4t , Marien -Waisenhaus Mannheim 28000
Mark , Oberrhein. Jünglingsbund (Soldatenheim )

27000 -4t und Eoang . Kinderpflegeverein Freiburg
70 000 -4t , zusammen 414 720 -4t .

Die Anstalt im Jahr 1910 .
Im Jahr 1910 sind 6630 Rentengesuche (416 Al¬

ters - und 6214 Invaliden - bezw . Krankenrenten¬
gesuche) eingereicht und 4943 Renten (308 > 4283 ff-
352 ) bewilligt worden. Es wurden 612 Gesuche
(28 -l- 584 ) abgelehnt, 587 (18 -i- 569) blieben un¬
erledigt. Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen
Verfahren 1 Alters -, 93 Invaliden - und 8 Kranken¬
renten zuerkonnt.

Im Laufe des Jahres 1910 sind im ganzen 535 558
Renten (106 533 Alters- , 397 433 Invaliden - und
31 592 Krankenrenten) bewilligt bezw . zuerkannt
worden. Davon kamen wieder in Wegfall 504 638
(104 177 -l- 369177 > 31284), so daß auf 1 . Ja¬
nuar 1911 : 30 920 Rentenempfänger vorhanden sind
(2356 Alters -, 28 256 Invaliden - und 308 Kranken¬
renten ) . Verglichen mit dem 1 . Januar 1910 hat
sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um
1163 (— 149 Atters - , -j- 1306 Invaliden - und -6 6
Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gesamt¬
jahresbetrage von 4692130 °4t 52 L (mehr seit
1 . Januar 231 986 -4t 39 H ).

Beitragserstattungen wurden im Jahr 1910 infolge
Heirat weiblicher Versicherter in 2998 Fällen 134 804
Mark , infolge Todes versicherter Perionen in 835
Fällen 83 459 -4t und infolge Unfalls versicherter
Personen in 7 Fällen 774 -4t, im ganzen somit
219 037 -4t angewiesen.

In Heilbehandlung waren im Jahr 1910 5039
Personen (2844 Männer und 2195 Frauen ).

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden an 473 Ver¬
sicherte für Wohnungen 1900 995 -4t , an 8 Bauvereine
279 465 -4t und an 12 gemeinnützige Anstalten
370 750 -4t , zusammen 2 551210 -4t zugesagt: aus¬
bezahlt wurden an 484 Versicherte für Wohnungen
1908 950 -4t, an 2 Gemeinden 124 000 °4t , an 10 Bau¬
vereine 261 120 -4t und an 15 gemeinnützige An¬
stalten 399310 -4t , zusammen 2 693380 -4t .

Bergbauliche Beklebe, oberirdische
Brüche und Gruben sowie Ziegeleien

in Baden.
Die für die Zwecke der Berichterstattung der Ge¬

werbeaufsichtsbehörden (8 139b Gew.-O.) vorgeschrie¬
bene jährliche Aufnahme der gewerblichen Betriebe
hat im Jahre 1908 eine andere Regelung erfahren .
Während in den früheren Jahren Me der Gewerbe¬
aufsicht unterliegenden Anlagen zu Anfang Oktober
gleichzeitig erhoben wurden, sind diese Betriebe vom
Jahr 1908 ab in zwei Abteilungen der Erhebung un¬
terworfen worden. Aus statistisch-technischen Rücksich¬
ten und im Hinblick auf den Porteil , welchen die Per¬
legung des Stichtags der Aufnahme in diejenige Jah¬
reszeit mit sich bringt , in welche die Haupttätigkeit
dieser Gewerbearten fällt,^ wurde für die Erhebung
der Brüche und Gruben einschließlich Mer bergmän¬
nischen Betriebe, sowie der Ziegeleien, der 1 . Juni
als Stichtag bestimmt, für die Aufnahme der übrigen
Gewerbebetriebe aber vorerst der 1 . Oktober festge¬
halten.

Auch für die genannten Betriebsarten , mit denen
sich diese Besprechung ausschließlich befaßt, brachte die
am 1 . Januar 1910 in Kraft getretene Gewerbe-
ordnungsnovelle vom 28. Dezember 1908 einige die
Erhebung beeinflussende grundsätzliche Aenderungen .
Dieses Gesetz regelt unter Beseitigung des viel um¬
strittenen Begriffs „Fabrik" aus der Gewerbeord¬
nung die Gewerbeaufsichtsoerhältnisse nach der Zahl
der in den Betrieben in der Regel beschäftigten Ar¬
beiter. Während die bergmännischen Betriebe wie
bisher ohne Rücksicht aus die Arbeiterzahl unter die
Bestimmungen der 88 136 bis 139 6 Gew .O. fallen,
finden diese Vorschriften nur aus diejenigen Ziege¬
leien und über Tage betriebene Prüche und Gruben
Anwendung , in denen regelmäßig mindestens 5 Ar¬
beiter beschäftigt werden oder Motoren zur Verwen¬
dung gelangen. Bisher fielen unter diese Bestimmun¬
gen die nicht bloß vorübergehend oder in geringem
Umfange betriebenen Ziegeleien sowie oberirdischen
Brüche und Gruben . Die in der bad . Vollz .Ä . z.
Gew .O. vom 24. März 1892 dem Bezirksamt als
höhere Verwaltungsbehörde zugewiesene Entscheidung
darüber , ob eine solche Anlage nur vorübergehend
oder in geringem Umfange betrieben werde, ist nun
durch die angeführte Gewerbeordnungsnovelle in
Wegfall gekommen .

Hinsichtlich der Steinbrüche ist zu beachten , daß
der Bundesrat auf Grund des 8 120 s Gew .O. Vor¬
schriften erlaffen hat (Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom 20 . März 1902, betreffend die Ein¬
richtung und den Betrieb von Steinbrüchen und Stein¬
hauereien — Steinmetzbetrieben) , die auf alle Stein¬
brüche ohne Rücksicht auf den Umfang des Betriebs
Anwendung finden.

Als Gewerbeaussichtsbehörden sind bisher für die
bei dieser Besprechung in Bettacht kommenden Be¬
triebe im Großherzogtum Baden bestellt : 1 . Für alle
bergmännisch betriebenen Anlagen (Bergwerke, Sa¬
linen , Aufbereitungsanstalten und unterirdisch be¬
triebene Prüche oder Gruben ) die Großh . Perg -
behörde (der Großh. Bergmeister) ; 2 . für die
über Tage betriebenen reinen Brüche und Gruben
sowie für die gemischten Steinbruch- und Stein¬
hauereibetriebe mit überwiegender Steinbrecherei die
Großh . Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues
(die Großh . Wasser - und Sttaßenbauinspektionen ) :
3 . für die Ziegeleien sowie die mit diesem betriebs¬
technisch verbundenen Gruben , für die gemischten
(oberirdischen ) Steinbruch- und Steinhauereibetriebe
mit überwiegender Steinhauerei , ferner für die rei¬
nen Steinbrüche und Gruben mit betriebstechnisch
verbundenen Motorwerkstätten (motorischen Schotter-
bezw. Klopswerken , Kalkbrennereien, Motorkies¬
gruben usw .) die Großh. Fabrikinspektion.

Die Erhebung am 1 . Juni 1910 ergab 1225 der Ge¬
werbeaufsicht unterstehende Betriebe der in Rede



stehenden Art : 6L4 dieser Betriede unterliegen den
Arbeiterschutzvvcschrtsten der ßß 135 bis ISS b Gew.O .,
für 591 derselbe« gelten lediglich die Bestimmungen
der oben angeführten Bundesratsverordnung vom
20 . März 1902 . Vsn den erstgenannten Anlagen
sind 2S8 mit Motoren ausgerüstet : AS dieser Betriebe
benutz« : zwei und « ehr Triebkräfte . Als Trieb¬
kräfte werden hauptsächlich Dampf (in 178 Anlagen)
und Elektrizität (in 47 Anlagen ) verwendet.

Unter der Aufsicht des Großh . Bergmeisters stehen
43 Betriebe : die Großh .Wasser- und Straßenbauinspek -
ttonen haben 751 Betriebe zu beaufsichtigen (davon
211 Betriebe mit mindestens 5 Arbeitern und 540
Betriebe mit geringerer Arbeiterzahl ) und der Ge¬
werbeaufsicht der Großh. Fabrikinspektion unter¬
liegen 431 Anlagen (davon SSV mit mindeste«» fünf
Arbeitern oder Motoren und 51 mit geringerer Ar¬
beiterzahl und ohne Motoren ) .

Unter den bergmännischen Betrieben sind 3 (Blei-
und Zink-) Erzbergwerke, 2 Salinen , 1 Steinkohlen¬
bergwerk und 37 unterirdische Brüche und Gruben
zur Gewinnung von Gips (12 Betriebe ), Fluß - und
Schwerspat (S), Kalkstein (4), Porphyr (1), Dolo¬
mit (1). Glassand und feuerfeste Tonerde (6), Tripel
(4) und Ton - und Weißerde (4).

Die von den Großh . Wasser- und Straßenbauinspek¬
tionen beaufsichtigten 751 Brüche und Gruben fetzen
sich nach der Art des gewonnenen Rohmaterials zu¬
sammen aus 813 Kalksteinbrüchen, 268 Sandstein¬
brüchen , 47 Granitsteinbrüchen , 35 Porphyrstein¬
brüchen, 34 Gneissteinbrüchen, 10 Muschelkalkstein -
brüchen, 18 sonstigen Ltembrüche« (Dolomit, Ton¬
schiefer, Phonolich, Tuffstein, Diorit, Zement , Gips ,
Basalt und Hornblende), 14 Sand - und Kiesgruben
und 12 sonstigen Gruben (nach Ton. Torf , Lehm,
Quarzsand und Weißerde) .

Die Gewerbeaufficht der Großh . Fabrikinspektion er¬
streckt sich auf 250 Brüche und Gruben und 181 Ziege¬
leien. Aus ersteren werde« an Rohmaterialien ge¬
wonnen : Sandstein (in 131 Betrieben ), Granit (59),
Kalkstein (32), Porphyr (9), Gips (4), Basalt , Gneis ,
Phonolich, Hornblende und Quarz (in je 1 Betrieb),
Äind und Kies (9) sowie Torf (1).

Im gesamten unterlagen am 1 . Juni 1910 somit
1001 oberirdische Brüche und Grube« Mer blonde¬
ren Aufsicht (399 Sandsteinbrüche , 345 Kalkstein¬
brüche , 106 Granitsteinbrüche, 44 Porphyrstembrüche,
35 Gneissteinbrüche, 23 Sand - und Kiesgruben ujw.)

Die bei der Juniaufnahme ermittelten 1225 Be¬
triebe beschäftigten am StiMag der Erhebung 11879
Arbeiter , wovon auf die Betriebe mit mindestens
10 Arbeitern und den diesen hinsichtlich des Arbeiter¬
schutzes gleichgestellten Anlagen (634) allem 11039,
aus die (591 ) sog. Berordnungsbetrieü « nur die rest¬
lichen 840 Arbeiter entfalle» .

In den der Aufsicht der Bergbehörde unterliegenden
Betrieben waren am 1 . 1910 : SSI, in den zum
AuMck>ssb »rei <b der Großh . Dberdirektion des Wafser-
und Straßenbaues gehörende« Brüchen und Gruben
2850 und in den durch die Großh . Fabrikinfpektion
zu beaufsichtigende » Steindrucken , Gruben und Ziege¬
leien 8368 Arbeitnehmer beschäftigt . Im ganzen
waren in den oberirdischen Brüchen und Gruben
sowie betriebstechnisch damit verbundenen Stein¬
hauereien und Motorwerkstätten El , tn den der
Gewerbeaufficht unterliegenden Ziegeleien und be¬
triebstechnisch verbundenen Gruben uftv. 4327 Hilfs¬
kräfte eingestellt .

Für die 634 den Arbeiterschutzvorschriften der
W 135 bis 139 b GewO . unterstellten Betriebe ist
auch das Alter und Geschlecht der Arbeiter festgestellt .
135 dieser Betriebe beschäftigen jugendliche Personen,
42 derselben Arbeiterinnen über 18 Jahre . Der
Der Prozentsatz der in diesen Gewerbeanlagen be¬
schäftigten weiblichen Personen beträgt nur 2,2
(240 Arbeiterinnen ). Erwachsene waren In den in
Rede stehende« Betrieben 1V5S1 (1834 über IS bis
21 Jahre und 8757 über 21 Jahre alte Arbeiter ),
Jugendliche 448 (8 unter 14 Jahre und 440 von 14
bis 16 Jahre alte Personen) tätig .

Von einer zahlenmäßigen Vergleichung der Er¬
gebnisse der diesjährigen Junierhedung mit der vor¬
jährigen wird wegen der inzwischen eingetretenen
grundsätzlichen Aenderuna des Erhedungrkreises besser
abgesehen . Im allgemeinen darf aber angenommen
werden , daß trotz der Aussperrung tm Baugewerbe
ein erheblicher Rückgang der unter diese Ausnahme
fallenden Betriebe gegenüber dem Vorjahr nicht ein»
getreten ist.

Me LeckarkanaWmmg.
Die Frage der Kanalisierung des Neckars von

Mannheim bis Heilbronn, die in der Zweiten Kam¬
mer des verflossenen Landtags eingehende Eroberung
und Beleuchtung, besonder » hinsichtlich ihrer wirt¬
schaftlichen Bedeutung erfuhr , wird - emnächst den
württrmbergischrn Landtag beschäftigen . Die würt -
tembergische Regierung hat den Ständemitgliedern
eine Denkschrift zugehen lassen, in welcher eingehend
diese wichtige Angelegenheit behandelt wird . Rach
dem Inhalte der Denkschrift beruht diese zweifellos
aus Abmachungen zwischen den an der Neckarkanali-
sation mitbeteiligten Skraten Baden und Hessen. Wir
entnehmen den Mitteilungen über den Inhalt der
württembergischen Denkschrift folgendes:

Die Länge der Schiffahrtsftraße beträgt rund 116
Kilometer. Bon den beiderseitigen Ufern entfallen
rund 38 Kilometer, gleich 16 Prozent , auf Würt¬
temberg, rund 168 Kilometer, gleich 72 Prozent , aus
Baden und rund 28 Kilometer, gleich 12 Prozent , aus
Hessen. Die Ausmessungen des Kanals sollen so ge¬
halten sein, daß er von 1000 Tonnen -Schisfen be¬
fahren werden kann. Ein« Steigerung der Tragfähig¬
keit für die großen Schisse würde mit einem bedeu¬
tendem Mehraufwand verbunden sein, der sich nach
Ansicht der ständigen technischen Kommission der User¬
staaten und nach den am Main gemachten Erfah¬
rungen unter den derzeitigen Verhältnissen nicht ge¬
nügend rechtfertigen ließ« . Im übrigen erscheine eine
spätere Erweiterung nicht ausgeschlossen . Künftig
wird die Bergfahrt oh»e Ketten erfolgen können. Die
bestehende Kettenschiffahrt wird daher voraussichtlich
eingehen; doch soll sie mit Rücksicht a»f di« bestehen¬
den Verkehrsverhältnisse über Dauer der Kona-
lisierungsarbeiten womöglich aufrecht erhalten wer¬
den . Durch die Verlangsamung der Wassergeschwin¬
digkeit müssen andererseits auch die zu Tal gehenden
Schiffe geschleppt werden. Für den Schiffszug emp¬
fiehlt die Denkschrift, soweit die Luftschiffe nicht mit
eigenen Motoren ausgestattet find , wegen der großen
Kosten von der Einführung des elektrischen Zuges
zunächst abzusehen , vielmehr Echraubenboote mit
etwa 20 Meter Länge und ungefähr 100 ? 8 . als
Schlepper zu verwenden, die entweder 1000 Tonnen¬
schiffe oder zwei kleiner « Lastkähne zu befördern
haben. Die Reisedauer für die Streck « Mannheim—
Hellbronn wird etwa drei Tage betragen. Im Jahre
werden 310 Betriebstage in Aussicht genommen.

Aus den Angaben über die Anlage de, Kanals
selbst sei mitgeteilt, daß s« n GeM , das auf der6

Streck« Heilbronn—Mannheim rund 67 Meter be¬
trägt . auf 17 Staustufen mit 18 Haltungen und
Schleusen verteilt wird . In der Fluhstreckr soll der
Schffssweg auf 30 Meter Sohlenbreite eine Mindest¬
tiefe von 2,2 Meter erhalten . An drei Stellen soll
der Schiffsweg in abgesonderte Kanäle mit mindestens
22 Meter Sohlenbreite verlegt werden. An der Elz-
und Laxbachmündung find zwei neue Sicherungshäfe«
anzulegen, die zusammen 349 060 .« kosten . Der
Karlshafen in Hellbraun ist zu vergrößern : die Kosten
sind auf 122 000 -tt geschätzt. Die Kosten für Hafen-
zweck« sind ohne die Hafengleise und Umschlag,-
einrichtungen auf 3 281000 -tl veranschlagt. Bon
den Kosten der Kanalisierung selbst entfallen auf ba¬
disches Gebiet 19 613 810 -1t, auf hessisches 3 571660
Mark , auf württembergisches 10 084 530 Don
den Unterhaltungskosten entfallen auf Baden
294 207 auf Hessen 53 595 -k und auf Württem¬
berg 151268 Vom Gesamtaufwand« für den
Ausbau der Wasserkräfte, die auf rund 29 000 ? 8 .
geschätzt werden, entfallen auf Baden 9 464 760
(21100 ? 8 ). auf Hessen 1280 020 -« (3400 ? 8 .)
und auf Württemberg 1928 420 -K (4500 ? 8 ) . Die
Denkschrift fügt bei, daß der Wert der Wasserkräfte
durch beträchtliche Schwankungen und durch das
Versagen infolge von Hochwasser und Eisgang er¬
heblich beeinträchtigt werde und daß chr Absatz zum
Teil zunächst nicht gesichert sei und durch kostspielige
Leitungen zu entfernteren Verbrauchsstellen verteuert
werde. Sie schließt mit einer Darlegung über die
wirtschaftlichen Vorteile der Neckarkanalisation, beson¬
ders für di« württembergische Industrie . Der für
das Jahr 1917 zu erwartende Gesamtneckorverkehr
mit Einrechnung des badischen und hessischen Ver¬
kehrs ist auf 3 016094 Tonnen , der württembergische
allein auf 2 572 961 Tonnen berechnet . Von dem
Sesamtverkehr entfallen auf die Bergfahrt 2 200 244
Tonnen , auf die Talfahrt 816 850 Tonnen,

Karlsruher kunslleben.
König Lear von Shakespeare .

Neu einstudiert ging nach längerer Pause König
Lear , das gewaltige Werk des großen Briten , auf
unserer Hofbühne in Szene. Dieses gewaltige Drama ,
das von den Literaturhistorikern nach allen Richtun¬
gen hin vom Quellenstudium bis auf seine Geistes¬
verwandtschaft mit den antiken Tragödien seciert und
gewürdigt worden ist, erscheint nur selten auf dem
Spielplan der Theater . Daran mögen die großen
Schwierigkeiten in der Besetzung ihren Schuldantell
haben : dann aber auch wirkt diese Tragödie auf den
Durchschnittstheaterbesucher zu gewaltig, zu erschüt¬
ternd , als daß sie als leichte Alltagskost zu genießen
wäre . Und doch wird gerade Shakespeare im all¬
gemeinen aus den deutschen Bühnen , mit Ausnahme
einiger seiner ständigen Repertoirstücke, meines Er¬
achtens « el zu wenig aufgeführt, was umso weniger
erklärlich scheint , als er gerade den Stoff in höchster
Meisterschaft behandelt, der unserem deutschen Emp -
finden so selbstverständlich nahe liegt. Daß sich dabei
nicht jede Bühne an den König Lear heranwagen
kann, ist natürlich, da vielen Bühnen die meisten Vor¬
aussetzungen für eine einigermaßen annehmbare Auf¬
führung fehlen und das Wagnis , mit Halbheiten auf¬
zuwarten, einen herAich schlechten künstlerischen Er¬
folg bringt , ganz abgesehen von dem finanziellen Ri¬
siko . das heute im Zeitalter der „Puppenmädels "

, der
„Sirene "

, „Lustigen Witwe" und sonstiger Zugstücke
mit jeder klassischen Vorstellung für die Theaterleitung
verbunden ist.

Als einen Höhepunkt in der diesmaligen Schau¬
spielsaison kann man deshalb die Aufführung des
König Lear bezeichnen , um so mehr, als die Auf¬
führung in ihrer Gesamtheit zeigte , daß unser Hof¬
theater in künstlerischer und technischer Hinsicht ganz
hervorragendes zu bieten vermag . Die Wirkung der
Lear -Vorstellung war überaus nachhaltig und mäch¬
tig, man fühlte, daß man ein künstlerisches Ereignis
miterlebt hatte . Kleine Schwächen kann man füglich
in einer Vorstellung von so großem Wurfe übersehen.
Di« Regie hat nicht nur in szenischer Fein - und
Kleinarbeit Bilder von Wahrheit , Natürlichkeit und
Leben geschaffen , sondern auch durch ein Aussrilen
der einzelnen Szenen Bühnenbilder von bannender
Wirkung geschaffen . Eine meisterhafte Leistung voll-
sührte Wilhelm Wassermann mit seinem König
Lear . Seine feine Charakterisierungskunst erreichte
in der Wahnsinnsszene einen Höhepunkt, der in jeder
Bewegung , in jeder Nuancierung der Sprache den
denkenden Künstler verriet ; ich muß gestehen , daß ich
Wassermann noch nie in dieser künstlerischen reifen
Vollendung gesehen habe, wie in dieser Rolle des
Lear , die untadelhast künstlerisch durchgeführt war .
Hier war Wassermann jeder Zoll ein — Künstler.
Zwei weitere Gestalten, die sich dem Titelhelden wür¬
dig anschloffen , waren der Gloster (Josef Mark ) und
der Kent (Karl Dapper ), beide zwei ausgefellte

Leistungen, die iu ihren Hauptszenen ebenfalls sine
starke Wirkung auslösten . Der Edmund von Felix
Baumbach verdient wege« der ausgeglichenen
Sprechweise und der dezenten Art , wie der Künstler
den intriganten Charakter zu betonen wußte , ganz
besonderer Erwähnung . Henry Pleß als Edgar
hatte sein schwere» Doppelspiel durch feine Uebergänge
ausgezeichnet, seinem Spiel fehlte nichts an Seele und
Würde . Edich Drlkamp ebenso wie Marie
Frauendsrfer als Goneril und Regan gaben
ihren Rollen eine scharfe Charakteristik, wobei beson¬
ders vorteilhaft ausfiel, daß sie nicht durch
zu starke Unterstreichung der häßlichen Charak¬
tereigenschaften dieses Schwesterpaar nicht nur
als unnatürliche, abstoßende Scheusale dar¬
stellten . Gerade darin , daß beide Künstlerinnen
die Linie zwischen Menschlichkeit und Bestie nicht
überschritten, lag die treffliche Wirkung beider Rol¬
len . da sie zeigten , wie weit man schlecht und mora¬
lisch verkommen sein kann, ohne die Menschlichkeit ab-
zustreffen . Melanie Ermarth hatte daher als Eor -
delia nicht nötig, die Kindesliebe dieser guten Tochter,
die sich selbst für ihren Vater opfert, durch zu starkes
Hervorkehren aufdringlich zu machen . In einfacher,
schlichter Darstellung schuf die Künstlerin ebenfalls eine
lebenswahre Bühnenfigur . Die dankbare Rolle des
Narren wurde durch Hugo Höcker in guter Anlage
durchgeführt. Der Herzog von Albanien (Wilhelm
Kemps ) und der Herzog von Cornwallis (Otto Her¬
tel ) seien ebenfalls « egen ihrer Anpassung an das
Gesamtspiel besonders erwähnt , dagegen hatten der
König von Frankreich (Fritz Kampers ) und der
Herzog von Burgund (Karl Köstlin ) in ihren
kleinen , ziemlich farblos verkörperten Rollen dos an
Eigenart zu wenig, was Felix Kranes Äs Haus¬
hofmeister zu viel hatte. —rn .

Spielpian de» Großh. hoskheaters.
Samstag , 28. Jan . 16 . Vorstell, auß . Ab. zu

ermäßigten Preisen . „Die Journalisten ", Lustspiel
in 4 Akten von Gustav Freytag . >48—>4H .

Sonntag , 29. Januar . L . 35 . Neueinstudiert:
„Othello", Oper in 4 Akten von Verdi. >47—>410.

Montag . 30. Januar . 8 . 35 . „Herr und Diener",
Schauspiel m 3 Akten von Fulda . >48—>410 .

Dienstag , 31 . Januar . 36 . „Susannens
Geheimnis"

, Intermezzo in 1 Akt von Wols -Ferarri ,
„Brüderlein fein"

, Altwiener Singspiel in 1 Akt von
Leo Fall . Tanzbilder . >48 bis 10.

Donners tag . 2. Februar . 6 . 36 . „König
Lear"

, Trauerspiel in S Akten von Shakespeare.
7 bis nach 10.

Freitag , 3. Februar . 6 . 38. „Die Jüdin ",
große Oper in 5 Akten von HalSvy. 7 bis 10.

Samstag , 4 . Februar . L . 37 . „Im weißen
Rößl "

, Lustspiel in 3 Akten von Blumenthal und
Kadelburg. >48 bis nach 10.

Sonntag , den 5 . Februar , nachmittags >42 Uhr.
17 . Vorstellung außer Abonnement für den Verein
Volksbildung: „Minna von Barnhelm " oder das
„Soldatengluck"

, Lustspiel in 5 Akten von Leffing . —
Eintrittskarten zu dieser Vorstellung sind nur beim
Berein Volksbildung zu haben. >42 bi« 4.

Abends >47 Uhr. 8 . 37 . „Marta oder der Markt
von Richmond"

, Oper in 4 Akten von Flotow . —
„Die Puppensee" , pantomimisches Ballettdivertiffe-
ment von Haßreiter und Gaul . >47 bis 10.

Montag , 6. Februar . 6 . 37. „Me Raben¬
steinerin"

, Schauspiel in 4 Akten von Wildenbruch.
>48 bis 10 .

Eintrittspreise :
am LS„ 31 . Ian „ 3. und 5. Febr . Balkon 1 . Abteilung

6 -H, Sperrsitz 1. Abteilung 4 -K 50 L :
am 30 . Jan „ 2., 4 . und 8 . Febr . Balkon 1. Abteilung

5 -1l, Sperrsitz 1 . Abteilung 4 -K .
b. In Baden - Baden :

Mittwoch , 1. Februar . 17. Abonnementsvor¬
stellung. Zum erstenmal : „Herr und Diener"

, Schau¬
spiel in 4 Akten (mit Benützung einer Idee des
Bandello) von Ludwig Fulda . 7 bis nach 9.

Dies und Das.
Ein amtlicher Bericht über die Pest in Ostafien.

lieber die Pest in Ostasien kommen aus Chailar und
der Station Mandschurin geradezu entsetzenerregende
Meldungen . In der Steppe soll die Pest derartig
gewütet haben und noch wüten, daß viele Dörfer
der Mongolen völlig ausgestorben sind und daß Rei¬
sende überall auf Leichen von Chinesen stoßen. Die
Jagd nach dem Tarabagan , einem Tier , dem man die
Verbreitung des Pestbazillus zuschreibt , hat ungeheure
Dimensionen angenommen . Die Hauptursachen der
Verbreitung der Pest bestehen in den unglaublichen
Zuständen der chinesischen Wohnungen, in dem Aber¬
glauben der Chinesen und in ihrer Unlust , dir Leichen
der Gestorbenen zu beerdigen. Ein amtlicher russi¬
scher Bericht über dir Verbreitung der Pest bringt

folgende Mitteilungen über die Größe der Gefahr
die Ungeheuerlichkeit der Verhältnisse: Die Lpidemil
hat sich der ganzen Chalcha entlang ausgebreit̂
welche das Rachbargebiet von Transbaikalien dur2
fließt. Dank der energischen Maßregeln der russisch^
Eisenbahnadminiftration ist die Epidemie an d»
Westküste der Bahn bis nach Chardin in Abnahm»
begriffen. Trotzdem läßt sich nicht behaupten, H«»
die Epidemie erloschen ist. Die in der Steppe ver¬
streut liegenden Leichen der an der Pest Gestorbene »
bilden einen gefährlichen Ansteckungsstoff , der in
kunst mit einem neuen Ausbruch der Epidemie drobt
Charbin selbst befindet sich insofern in einer sehr ^
sährlichen Lage, als es an ein chinesisches Stauch »
stößt, welches während des Krieges entstanden ist und
mit seinen antisanitören Zuständen und feiner un
sauberen Chinesenbevölkerung von 20 000 Seelen
einen sehr gefährlichen Infektionsherd bildet . Alle»
was . in Charbin unbrauchbar und faul geworden ist
wird nach diesem Chinesenviertel abgeschoben . Gleich
Parasiten haben sich die Chinesen um Charbin
genistet und leben von den Abfällen der Stadt . Als
die Pest in diesem Chinesenviertel ausbrach, warfen
die Chinesen ihre Pestkranken einfach auf die Straß ,
Als die russ . Administration eingriff, fehlte es nicht an
Drohungen gegen diesen Eingriff in die chinesisch—
Rechte . M « chinesisch « Presse ging so weit, die
russischen Aerzte der Verbreitung der Pest und der
Folterung der Pestkranken anzuklagen, um die Sri.
liche Bevölkerung gegen die Russen aufzuhetzen . Er»
Äs sich die russische Regierung mit einer Beschwert
nach Peking wandte, hörten diese Hetzereien auf. Die
chinesischen Behörden verschrieben zwei chinesisch,
Aerzte aus Mulden , welche ihre Ausbildung in Europa
erhalten hatten , doch können sie bei einer Bevölke¬
rung von 20000 Bewohnern wenig ausrichtrn . Dir
Behandlung der chinesischen Pestkranken liegt m
Händen chinesischer Aerzte, welche sich selbst aus-
gebildet haben . Sie behandeln die Pestkranken, in¬
dem sie die infizierten Körperstellen mit langen Kupfer¬
nadeln, in der Art unserer Damenhutnadeln , durch¬
stechen. Das Pestlazarett im Chinesenviertel bestcht
aus zwei Hälften, von denen die eine Pestkranken, di«
andere gewöhnlichen Kranken zur Aufnahme dient.
Da die Abteilung für Pestkranke geheizt wird, di«
andere ungeheizt bleibt, so kommen die gewöhnlich«,
Kranken in die Pestabteilung , um sich zu wärmen mit
infizieren sich. Die an der Pest Gestorbenen werden
nicht beerdigt» sondern auf die Straße geworfen.

Für Aufbewahrung von unverlangtenZusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil :
C . V . Redemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C . F Müllerschc
Hofbuchhandlung m. b . H ., sämtlich in Karlsruhe .
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Februar 1911 findet beim 1 .
Leib - Dragoner -Regiment

Hy am 3 . Februar 1911» 9 )4
^^ mittags , statt._

Vobnnnge »

Schöne

z Aiis«ewvhilWg ,
»« tgstratze SS , gegenüber dem

Palais , ist per soiott zu ver-
Näheres Gartenstraße 12 im

smvr - _"
KkkrsldllstsWdMUkll .

«rieastcahe 154. Neubau , Süd -
mit herrlicher Aussicht, sind

21 - April Wohnungen , bestehend
^ 7 Zimmern , mit reichlichem Zu -

Warmwasserheizung u. Gar -
mmn

'
teil zu vermieten . Näheres

Albst im Büro d. Hintergeb äudes .

Kmsrußrch 20
ist umständehalber die Parterrewohnung von 6 gros-en
Zimmern , Fremdenzimmer und sonstigem reichlichen Zu¬
gehör , Zentralheizung , elektrisch Licht auf l . April zu
vermieten. Zu erfragen da elbst oder Viktoriastraße 12 .

Kaiscrftraffe ISS , 3 . Stock,
ist eine Wohiiun» von 5 oder
7 Zimmer » nebst Zubchör per
sofort oder später zu vermieten.
Z„ erfiagen im Laden oder
Ämalicnstr . 26 im Kohlcnkontor.

auch geteilt , sofort
. . . Preis 1100 Mark .
besichtigen Montags '/,11 Uhr

herrenstraHe IS , 3. Stock.

7 Zimmer
zu vermieten.

Stefanienstrake 7
P im 3 . Stock auf 1 . April eine
schr elegante, geräumige

Herrschaftswohnung
buchend in 6 bis 7 Zimmern , Bal -
km, großer Veranda , Küche, Speise¬
kammer , Lad , Mansarde u. Zuge -
hSr, evtl. Gartenanteil , zu vermie -
tw. Näh. Kaiserstr. 186. 3. St . , od.
bei Lornsand, Kaiserstr. 56. Anzu -
jchen von 11 bis 1 und 3 bis 6 Uhr.

In unserem Hause

Hemch. 34
iü die erste Etage, bestehend aus
6 Zimmern , Küche, Vorrats¬
kammer, Badezimmer, 2 Keller-
räume, 3 Mansarden , Balkon ,
Veranda re . umsiändchalbersofort
oder später zu vermieten.

6 Zimmerwohnung
mit Lad und allem Zubehör Semi¬
narstraße 13, 1. Stock, per 1 . April
lAI zu vermieten . Anzusehen von
lv bis 1 und von 4 bis 6 Uhr. Näh .
Seminarstraße 13, 3 . Stock.

HmiWsllichiiing.
llriegstraffe ISS ist eine schöne

Vrrrschastswohnuug von 6 Zim¬
mer» , Küche, Badezimmer, Speise
kammer , Veranda und allein Zugehör
Ml . April 191l zu vermieten. Nä¬
heres paiterre daselbst oder Morgen-
nraße 27. parterre. Einzusehcn von
2 bi« 6 Uhr.

Akademiesiratze 67 » eine
Lrevpe hoch, in geschloffenem
Haust , ist eine schöne, geräumige
v Zimu erwohuung mit 2 Er¬
kern, gr. Tcnasie , Veranda, Bad ,
nebst reichlichem Znbebör an
ruhige Familie auf 1 . April zu
vermieten. Näheres dastlbst, par¬
terre , oder Akademicstraße 63,3 Stock . Einzuschen täglich von
U bis 4 Uhr.

, ,
° . - .

dofienstr ., 2. St ., gegenüb . d. Boni -
kotiuskirche, Bad , Crk.» gr . Terrasse,
^ Tort ., reicht . Zubeh . a. 1 . April
rŝ verm . Näh . Weltzienstr. 39 . pari .

hstschskrahe 62. 2. StockHzim -
^kr> KLche, Bad nebst großer , rings
von Gärten umgebener Veranda
? > 1 - April zu vermieten . Besich-
"Sung von 9 bis 1 Uhr. Näheres
E ?Mtraß e 31 , Büro im H of.

Amalienstrahe 65 ist der 2. Stock,
At

'hend aus 6 Zimmern , mit Zu -
Mr per 1. April zu vermieten .
N » es im 4 . S tock das . (7229-

, besserem Privathäuse ist im
- « tvck eine schöne , neu hergerichtete
MlNlll VVK ö .irmmkkll .
Mßem Vorplatz, großer , geschloss .
^ rando, Balkon , Küchenveranda ,
Speisekammer, Badekabinett , zwei
Mansarden, Kammer , 3 Kellern, gr.
harten per 1 . Aprll preiswert zu
7*rmieten . Näh . Douglasstraße 22,^ Stock .

Sofiemtratze ÄS (Elke Hirschstratze)
schöne V Zimmerwohnnng im 3. Stock mit Küche , Speise¬
kammer, Badezimmer , 2 Mansarden , 2 Kellern per 1 . April zu
vermieten . Näheres parterre daselbst oder Sofienstraße 146 im
Bureau . — Telephon 557.

Kaiserstratze
ist im 5 . Stock eine schöne S Zimmer -Wohnrrvg
mit Speisekammer , Badezimmer und sämtlichem Zubehör
per sogleich oder später billig zu vermieten . Näheres
bei Ettlmger L Wormser , Herrrnstraße.

Eiseulohrstr. 24
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock, 8 Zimmer , groß« , wohnliche
heizb . Diele u . Veranda , Bad , elektr.
Licht u. Garten rc. per 1. April zu
vermieten . Näheres b. Eigentümer
E . Dietz. Kaiserstraße 24.

4 Zimmerwohnnng . parterre, neu¬
zeitlich einger ., im Hause Brahms -
strahe 2 (Weststadt) per 1 . März od.
1 . April an rich. Familie billig zu
vermieten : schöne ruhig« Lage . Zu
erfragen daselbst Im 3 . Stock od . bei
2 . Runn Zu» , Baugeschäft, Winter -
straße 4. _ _

4 Zimmerwolinilug.
Gabelsbcrgerstraff « 17 , bei der

Wkinbrennersnaße (rlieubau ), ist der
2 . Stock, bestehend aus 4 großen Zim¬
mern, Küche, Bad , Speisekammer,
Mansarde, 3 Kellern, Trockenipeicher ,
großer Veranda und Gartenanteil, auf
l . April 1911 zu vermieten. Näheres
Dorkstraße 41 im Büro ._

4 Zimmerwohnung .
In westl. Kaiserstraße, beim Kai¬

serplatz, ist in einem schönen Hinter¬
haus , 2. Stock, gegen den Garten ,
eine Wohnung von 4 Zimmer »,
Küche und Zubehör an ruhige , ord-
nungsliebende Leute auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Douglas -
straße 11 . 1. Stock._

1 ZiMewchW
z « vermiete « .

Melanchthonstraße 3, S. Stock, per
1 . April 1911-
Näh . im Bureau Teorg -Friedrich-

strahe 28 oder Melanchthonstraße 3.
parterre .

veilchenkratze 3 , parterre , find
schöne S Zimmerwohnungc » aus
1 . April m vermieten.

>nmboldtstratzr 17 ist im 2. Stock
eine gcräuni. 3 Zimmerwohnung
auf 1 April zu vermieten. Näh.
beim Eigentümer Veilchcnstraße7,
Hinterhaus.

1

Knrlftrnffr VS , parterre, Woh
niing von 5 Zimmern und Zubehör,
bezsthbar sofort . Näheres Karlstr. 90
im Hinte«Haus . 9474-

Bclfortstraffe 11,3 . Stock, 5 Zim¬
mer, 1 Alkoven . 1 Kammer usw. als¬
bald zu vermieten. Näheres daselbst ,
2 . Stock, oder Erbprinzenstraße 13.

mit Badezimmer nebst Zubehör ist
KlanprechtstrastcSS . L Stock, sofort
oder toäker zu vermieten. Schlüssel
und Näheres Leopoldstraffe 4 ,

7«4. Stock. 7466-

Schirmerstraffe 5 , 3 . Stock, per
1 . April 3 Zimmer , Küche, Bad ,
Keller und Waschküche zu vermieten.

Schirmerstraffe 5 I , Hinterhaus,
mit Aussicht uus die Straße , 1 sehr
groffeS Zimmer » Küche und Keller
auf 1. April zu vermieten. Einzelne
Dame oder kinderlosesEhepaar bevor¬
zugt .

Näherer k» Hause selbst beim Haus¬
verwalter oder Sofienstraße 118 im
Bureau .

Rnppnrrerstratze 14 ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmer « ,
Bad und allem Zubchör auf 1. Mai
zu vermieten. Näheres im 2. Stock.

Lrfflngstrahe 30, 2. Stock, ist ein»
freund! ., geräum . Wohnung von 4
bis 5 Zimmern mit reichst . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näheres

im 2 . Stock ._
Vahnhofstrahe 12. 2 . Stock, ist

eine Wohnung , 5 Zimmer , Küche,
Keller, 1— 2 Mansarden , p. 1 . April
an anständ . Familie zu vermieten .
Näheres daselbst oder Schützen¬
straße 52, 1 . Stock._

Hübschstraffe 27 » schöne Parterre¬
wohnung. 5 Zimmer, Bad, , Speise¬
kammer , Veranda, nebst reichlichem
Zubehör, auf 1. Apnl 1911 zu ver¬
miete». NäkereS im 2 . Stock.

Lunsenslratz« 5 ist eine Wohnung
! von 4 Zimmern , Küche mit Speise -
! kammer, Badezimmer , Mädchen¬
zimmer , Speicherkammer nebst An¬
teil an Waschküche u . Trockenspeicher
infolge Versetzung auf 1 . April evtl ,
früher zu vermieten . Näh . daselbst
oder beim Eigentümer , Erbprinzen -
straße 8, Bureau im Hof.

Luisenstraffe 23 , 2. St -, ist schöne,
neu vrrger . 4 Zimmerwohnnng
(mit oder ohne Maus ) nebst Zubeh. aus
1. April zu verm. Näh . im 9. Stock.

Wt «terstratze 42 ist eine schöne
geräumige 4 Zimin rwohniing mit
reichlichem Zugchör auf 1 . April zu
vermuten. Zu er-fragen daselbst im
l . Stock oder bei Architekt Rudolf
Meeff » Sofienstraße 37._

Winterstratze IS schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit großer Küche u. Zu¬
behör , Balkon , geschl. Veranda aus
1. April zu verm . Näh . 2. Stock.

4 Zinimer -Wohnung , 2. Stock,
Wein brenuer stra ffe 52 , freie Lage
mit oder ohne Fremdenzimmer im
4 . Stock, elegant hergerichtetem Bade
mit Waschtorlette , Veranda, 12 qm
groß, 2 Keller, 2 Mansarden , Wasch - 6^ 4 »
kuche, Trockenspelchcr , per 1 . April zu «r » ktlkU UrUUr
vermreten . Nähere» Sofienstraße 118
im Bureau .

Gluckstraffe 3 II
ist eine schöne 3 Zimmerwohnnng sofort
oder auf 1 . April zu vermielm. Zu
erfragen im 1 . Stoch _

Schwanenstraffe 21 ist eine kleine
3 Zimmerwodnuiig mit Küche und
Keller auf 1 . April zu vermieten. Nä¬
heres im 3. Stock._ _

Goekhesirahe 7 ist im 2 . Stock eine
schöne Wohnung , ohne Dis -a -vis ,
bestehend aus 3 Zimmern und nöti¬
gem Zubehör , per 1. April ander¬
weitig zu vermieten . Näheres zu
erfragen bei K. Söffet , Kriegstr. 97,
Büro im Hof . _

humboldtskrahe 20, 1 . Stock ist
auf 1 . April eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör an kleine,
ruhige Familie zu vermieten . Preis
390 -tt . Näheres Karlstraße 121,
Zimmerplatz . _

Amalienfiratze 5. Hinterhaus , ist
eine freundliche Wohnung , bestehend
aus 3 kleineren Zimmern und Küche
sofort od. später zu vermieten . Näh .
Amalienstraße 3 im Laden .

mit Wobnung, 2 Keller und Magazin,
auf l . April zu vermieten. Näheres
Uhianditraff « 35 , 1 . Stock liukS.

Lad «« st nach Größe , ist Ecke
^ uokli , Herderstr . u . Kaiser -

Allee 113 , mitÄ—üZim ,nerwohnuna
ans t . April zu vermieten. Näheres
Scheffclstraße 53 1. Telephon 1707.

Laden.
Kaiserftratze 122 ist ein kleiner

Laden auf Apnl oder Juli d. I . zn
verinieten. näheres der Walz un
3. Stock, Eingang Waldstrasie.

Wohnung z« vermiete «.
Kapellcnstraffe 72 » nächst der

Kriegstrage, 4 schöne große Zimmer ,
auf die Straße gehend, ohne BiS a vis ,
im 3. Stock, mit Brands , Küche und
Keller an eine anständ. Familie per
1. Avril zu vermieten. Zu erfragen
daselbst , parterre._

4 Zimmerwohnung
Hübschstrah« 40, 3 . Stock, mit Bad
u. allem Zubehör auf 1 . Aprll zu
vermieten . Näheres Putlitzstr. 22,
2 . Stock.

Wilhelmstraße SS ist eine frenndl.
3 Zimmerwohnung m. Zug . an ruh.
Leute auf 1 . April zu verm . Anzus.
von 10—5 Uhr . Näh . 2 . Stock lks.

Kaiserstraffe 5K , 3 Treppen hoch,
eine sctwnk 3 Zimmerivohnong mit
Zubehör auf l April zu vermreten .
iu erfragen daselbst bei Groß .

3 Ziumerwohimug.
Mondstratze 2 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern und reichlichem Zu¬
behör per 1 . Avril an ruhige Mieter
zu vermieten. Nähere? Mondstratze5,
2. Stock rechts, oder Sofienstraße 116
m Bureau .

Eckladen
mit schöner 3 Zimmerwohnung . La¬
deneinrichtung, am besten für MUi -
täreffekten geeignet , ist im Hause
Gottesauerstratze 22 per 1 . Aprll zu
vermieten . Nähere » Büro Georg -
FrworichNr. 28 oder Melanchthon¬
straße 3 parterre . _

Amalienfiratze 22 ist ein Laden
mit anstoßendem Zimmer , mit oder
ohne Wohnung , zu vermieten . Näh .
im 3. St ock bei Fr au Letsch, Witwe .

Laden zn vermiete«.
Rüppurrerstratze 4 ist ein Laden

mit Wohnung auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Rüppurrerstr . 6,
2 . Stock.

ist kin großer Ecklade « mtt
6 Schaufenstern ganz oder teil¬
weise per Frühjahr 19 ll zu
vermieten . Näheres Amalien -
straße 25 », 4. Stock.

mit Zubehör ist auf 1. April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Marienstrotze 2
im Laden.

Gcrwigstraße 52
sind im 2., 3. und 4 . Stock je
eine schöne Wohnung von
2 Zimmer » mit Küche , Keller
und Mansarde (evtl , auch mit
Stallung ) auf 1. Avril zu ver¬
mieten. Näheres Riippurrer -
straffe 12 , Bureau .

Laden,
kleinerer mit Wohnung, in welchem
fch« t lange Fahre ein

Friseur Geschäft
betrieben wurde , ist sofort zu vermieten.
Nähere? Adlerstraße 40 , 2. Stock.

Laden.

In der Hirschstraße ist im 1 . Stock
eine neu hergerichtete

MlMjl M Z Ziniintt«.
Badkabinett . Veranda , Mansarde ,
Kammer , 2 Kellern, auch können
noch 2 Souterrainzimmer f. Wohn -
od. Arbeitsräume dazugegcben wer¬
den, per 1 . Aprll zu vermieten . Näh .
Douglasstr . 22, Vorderhaus , 2 . St .

Wintertzraffe 2S , Eck« Marien«
straße, sind im 2 . und 4 . Stock je eine
freundliche Wohnung von 4 großen
Zimmern nebst Zubehör ans l . April
nr vermieten. Näheres Werderplatz39,
2 . Stock,_

Lndwig -Wilhelmstratze 2,2 . St .
sind per i . Apnl zu vermieten: vier
Zimmer » Küche, Mansarde u . Keller.
Näheres im l . Stock dortsrlbst oder
Htrschstraße 73 , parterre _

Marienstraffe » nächst der NebeniuS-
strotze, ist in geschloss . Hause im 4. Stock
eine schöne Wohnung (franz. Dachstock)
von 4 Zimmern und Zubehör an kleine
ruhig« Familie auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Wilhclmstraße 52,
2 . Stock rechts.

Georg -Friedrichslratze 22 ist im
5. Stock rechts eine schöne 4 Zim¬
mer- Wohnung (sämtliche Zimmer
auf die Straße gehend ) auf 1 . April
preiswert zu vermieten . Näheres
beim Schutzmann Martin im 5. St .
daselbst zu erfragen .

5 ZimmeiwolMNg,
3 . Stock .

Schirmerstraffe 3 , auch für einzel¬
nen -Herrn oder Dame sehr geeignet,
mit Bad rc . per 1. April zu vermieten.
Nähere« beim HairSverwaltrr oder
Sofienstraße 118 tm Bureau .

Rhcinbahnsttaße 22,
neben der Lnisrnfchnle , in sonniger,
freier Lage, ist ans 1 . April eine schöne
5 Zimmerwohnnng mit reichlichem
Zubehör zu vermieten . Näheres da¬
selbst 3. Stock.

5
mit reichlichem Zubehör , in nächster
Nähe des Stadtgarten , auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen Schützen¬
straße 18 , 2 . Stock _ _
Schöne S Zimmerwohnung
2 . oder 3. Stock, nnt Bad , 2 Kellern ,
Waschküche. Mansarde, Speicher, Bal¬
kon, Garten per scfoll oder >. April
zu oeim .etcn . Neues HauS. Näheres
Kornbliimenstraße 4 , pari.

Kaiserstr. 225 ,
- Treppe lisch, ist eine schöne W>himng
von 5 Zimmern und Zngehör, für
geschäftlich « Zwecke sehr geeignet ,
per sogleich zn vermieten . Zn e>-
,rag«u bei Schwarz , Kunsthandlung,
Laden .

4 Zimmerwohnung .
Veilchenstratze 9, 2. Stock, rechts,

ist freundlich« Wohnung mit Balkon
und Küchen-Beranda per 1. Aprll
w . früher zu vermieten . Näheres
daselbst.

Rinkheimerslraß « 2 ist im 2. Stock
rechts eine schön « 4 Zlmmer -Woh -
nung mit Zubehör auf 1 . April d .
Js . preiswert zu vermieten . Näh .
zu erfragen beim Wirt daselbst oder
aus dem Konto r Kri egstraße 126.

Weltzienstratze 1. Ecke Sosienstr .,
ist im 2. Stock eine neuzeitlich ein¬
gerichtet« 4 Zimmerwohaung mit
reicht. Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst od. Luisen-
straß e 2 , im B ureau ._

In der Bunsen - u . Weltzienstratze
find im 2 . und 3 . Stock schöne.. .
4
mit Badekabinett, Speise ?. , Balkon .
Veranda , Mansarde , Kammer, zwei
Kellern und Galten auf 1 . April zu
vermieten. Näheres Douglasstr . 22
im 2 . Stock zu erfragen.

ans de« schönen , freie « Guten -
bergplatz gehend , ist eine eleg . ,
neuzeitliche , sonnige 4 Zimmer¬
wohnung mitPad , Speisekammer ,
Balkon , Veranda re . , sowie eine
elegante 2 Zimmerwohnuna per
1 . Avril z« vermieten . Näheres
daselbst . Part ., bei Gg . Heberle .
Telephon 22SS .

Gut möblierte 4 Iimmerwohnung
mit allem Zugehör , Bad rc ., ist
Winterslratze 4. parterre , ohne Bis -
a-vis , nächst dem Stadtgarten , per
1 . April d . I . zu vermieten : auch
geeignet für Wohnung mit Bureau .
Näh . Winterstr . 4, Bureau , Hof.

Wohnung im Seitenbau von 3
Zimmern . Küche nebst Zubehör zu
vermieten . Akademiestraße 29, l .

Eisenbahnstratze 2V , am Fliedrr-
platz, ist im 4 . Stock eine schöne 3Zim -
merwohnung mit Veranda ans sofort zn
vermieten. Näheres im 2. Stock links
daselbst od. Schützenstraßc 68, 2. Stock.

Saiserskratze 113, 3 Treppen , ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern mit Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst 2 Tr .

Akademiestraße IS ist im Hinter¬
haus eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern . Küche mit Kochgas,
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
parterre im B ureau ._

Sternbergslrahe S. 2 . St . rechts,
ist eine schöne 3 Zimmermohnung
mit Zubehör und Gartenanteil per
1. April zu vermieten .
Effenweinstraffe LI » 4 . Stock,

3 Zimmerwohnnng mit Küche
und Kelle » ;

Werderüraffe S , 1 . Stock, 2 Zim¬
merwohnnng mtt Küche , Keller u .
Mansarde per 1 . April d . I . zu
vermieten . Zu erfragen Wrrder-
straßc 9 , 2. Stock.

Kllisersttaße 165
ist der 4 . Stock, besteh, aus 4 Zim¬
mern . Küche mit Speisekammer u.
Badanschluß , 2 Mans . u . Keller per
1 . April an kl., ruhige Familie zu
vermieten . Unterm , nicht gestattet.

-Hofjuwelier Lerlsch .

Bachstratze 6
( Billa )

ist eine schöne Parterre-Wohming,
bestehend ans 4 rcsp . 5 Zimmern ,
Küche und Bad mtt Ga « , elektr.
richt , Zentialheizung , sowie Ve¬
randa und Garten nebsr reichst
Zubehör per 1. April zn verm .
Zu erfiagen Koiierstraffe 84
im Laden.

Eine Wohnung (Mansarde) von 3
Zimmern , Küche mit Ga« u. Wasser
auf 1 . April zu vermieten. 'Näheres
H irschstr. 18, 2 . Stock.

Drauerstratze 2S sind per sofort
oder später moderne 3 Zimmerwoh -
nung mtt Gartenanteil zu vermie¬
ten . Näheres im Bureau daselbst.

Sriegfiratze 105 ist eine Hochpar¬
terrewohnung von 3 großen Zim¬
mern , freier Aussicht, mit sämtlich.
Zubehör auf 1 . April zu oer -nieten .
täheres daselbst im Laden.

Rudolsstratze 12 ist im 2 . Stock
eine schöne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche , Keller u. Spei -
cherkammer auf 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfragen parterre .

Rüppurrerstratze 12 ist im 2. St .
nne Wohnung von 3 Zimmern .
Küche , Mansarde rc. alsbald od . per
l . April su vermieten . Nähere -
Brauerei « ammerer , Kriegstr. 113.

Boerthstratze 16 s ,
eine 3 Zimmer - u . drei 4 Zimmer¬
wohnungen , Bad rc. in Herrschaft !.
Ausführung ( elektr . Licht und Gas
in allen Räumen ) per 1 . April 1911
zu vermieten . Anfragen an Herrn
Karr, Architekt, Pforzheim ._

AiiMtellstrahe 38,
Vorderhaus , 2 . Stock, 3 Zimmer

auf l . April zu vermieten. Zu erfragen
Augartenstraste 58, 2. Stock, und Zäh-
ringerstraße 62 , Bureau ._

Goktesauerstrahe IS ist i. S. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche rc. per sofort zu vermieten .
Näher . Brauerei Kämmerer , Krieg-
stratze 113 ._

Lachnerstratze 8 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche , Keller, Mansarde und Tpeichcr-
raum auf 1 . April zu vermieten. Nä¬
here? iin Vorderbaus , parterre.

Scheffelfiratze 63 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern, Küche und Keller , mit Gas
versehen , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Laden .

Dnrlachcr Allee , Ecke Degen -
eldstraffe , find 2 Wohnungen von

L Zimmern und 3 Wobnungen von
2 Zimmern und allem Zugehör aus
1. April zu vermieten . Näheres
Dcgenf eldstraße 1 , Ec »laben «_

störnerstratze 34 ist im Seiten¬
bau ein « Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller aus 1 . Aprll zu
vermieten . Näheres im Laden.

Leopoldstratze 32 ist ein schöner
Läden niit oder ohne Wohnung sofort
oder später zu vermieten. Näheres
Kaiserstmße 122, 8 . Stock, Eingang
Waldstraße ._

Lade« z« vermiete «.
Kaiserftratze 81 , gegenüber der

Techn . Hochschule, ist «in großer Laden
mit Magazin , Remise, Keller, für jedes
Geschäft geeignet , auf 1 . Jul » d. I .
preiswert zu vermieten. Nähere-
Kofferst»eße 63 im Papiergeschäft.

Lade«
(Südstadt) , sehr gut gehend , auch für
Filiale geeignet , per 1 . April zu ver¬
mieten event. auch zu verkaufen. Of¬
ferten unter Nr. 1404 an daS Kontor
deS TagblattcS erbeten .

ZWreiMkil zn rersiiktes.
i

mi
Schoner Laden mit zwei geräu¬

migen Zimmern , Küche , Keller, so¬
fort oder auf 1. April zu vermieten ,
fju erfragen Boeckhstraße 26,1 . St .»
Heinrich Reff. Bäckermeister.

Bureau .
Sosieustraffe L5 sind im 1 . Stock

3 Zimmer nebst großem, trockenem
Lagcrkellcr sofort oder später zu ver¬
mreten . Näheres daselbst oder Sofien «
straße 146 im Bureau . Telephon 557 ,

Bnreau zu vermieten .
Sriegslratze 18. beim Hanptbahn -

hos. sind im 2. Stock 3 Zimmer aus
1 . April zu vermieten ^ Näheres
daselbst in der Konditorei «. Lass
Freund .

Werkstätte,
mit Gas und Master versehen , sofort
oder auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Körnerstratze 13, 3. St . lks.

Laden in besterLage
Herrenstraste N, für jedes Geschäft, auch
zu Bureau geeignet, per sofort oder später zu
vermieten. Näheres bei 26233-

I . Ettlmger S Wormser.

Laden,
Kriegstraße 16 , z . Zt. Schuhgeschäft, für jede andere
Branche, auch als Büro gut geeignet, mit anstoßendem
Zimmer und Küche, eventl . auch Wohnung auf 1 . Juli
oder früher zu vermieten . Näh. daselbst im Tapetenladen.
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Karlsruhe .
Zu vermieten oder .

zu verknusen .
Auf 1 . April haben schöne, neu

hergestellte , gutgehende Bäckerei .
Augartenstraße 79, anderweitig zu
vermieten eventuell zu verkaufen .

Dieselbe besteht aus stückigem
Wohnhaus mit Einfahrt , Hof , Gar¬
ten , 2stöckigem Bäckereihinterhaus ,
3 Zimmern und Bad , sowie an¬
stoßendem Mehllagergebäude .

Billiger Mietpreis und Bedin¬
gungen .

Anfragen an
W . Lotthammer . Pforzheim

oder
Karl Möfiner , Gondelsheim .

Kl4l .
Goethestraße 2b ( im Erdgeschoß,
ca . 400 gm Bodenfläche) auf
Frühjahr zu vermieten . Kann
für jeden größeren Betrieb ein¬
gerichtet werden und können eo .
Wünsche betr . Einrichtung jetzt
noch Berücksichtigung finden .
Näheres Bauburo Akademic-
straße 28.

Große ,
helle Fabrikräumlichkeiten ,

für jedes Geschäft passend, auch einzelne
Stockwerke, zu venni . ten . Näheres
Vikioriastraße 8 , Kontor rechts.

Infolge Geschäftsaufgabe
wegen hohen Alters ist eine
große , in langjähr . bestem Be¬
trieb befindliche

WickmrWtte
in der Sterntergstraße 8 per
1 . April lSll zu vermieten .
Ein dazu gehöriger Bauplatz
könnte käuflich erworben , eben¬
so das vorhandene Handwerks¬
zeug mitübernominen werden .
Zu erwägen Werderstraßc 9 im
Bureau . 8589 —

CttSllinigt WerMe
ist Bachstraße 8 t per sogleich billig
zu vermieten. "Näheres durch Bau -
gcschäst I . Nunn j r ., Winterstr . 4 .

Hirschsiraße 22 ist auf sofort zu
vermieten eine Werkflätte , auch für
Auto passend. Näheres im Laden
daselbst .

Mnterflraße 17 ist ein Helles
Magazin , ca . 5V qm groß , heizbar ,
auf 1. Februar zu vermieten . Näh .
daselbst Vorderhaus , pari .

Im Querbau des Kunstverem «»
gebäudcs , Woldstraste 3 , ist ein

Weinkeller
auf sogleich zu vermieten . Die
Bedingungen sind bei der Geschäftsstelle
des KunstVereins daselbst rn erfahren .
7S5- Badischer Knnstverein .

Ammer

Elegant mö ' lierter Salon und
Schlafzimmer ist an besseren Herrn
aus soiort oder später zn vermieten .
Zu erfragen Karlstraße 48 , 3 Treppen ,
nächst der K rieg- und Gartcnstraße .

Feines , gemütlich einge»icht. Zimmer
ist mit Frühstück, ganzer oder teilw .
Pension , per 1 . Februar abzugeben :
Soficnstraße 5 III ._

Großes Mansardenzlmmer
mit geraden Wänden ist an einzel -
stehende Frau oder älteres Fräulein
zu vermieten . Stefanienstrahe 34.

Waldhornstraße 21 » im b . Stock,
1 oder - leere Zimmer per 1 . Februar
zu vermieten . Näheres daselbst im
Hof hinten , rechts parterre .

2 — 3 unmöbl . Zimmer ,
Kaisersti aße 247 , 1 . Stock (Kaiserplatz),
sofort oder später zu vermieten .

Gut mövliertesZimmer
sofort zn vermieten . Näheres Karl¬
straße 6 im 2 . Stock.

Zimmer ,
nach hinten heraus , zu vermieten . Preis
2V Mk . Kaiserstraße 105 .

Wohn - und
Schlafzimmer ,

Hochparterre , per sofort zu vermie¬
ten : Sofienstrahe 1L

Ein möbliertes , Helles, freundliches
Zimmer

ist sogleich oder später zu vermieten :
Gottesauerstrahe 12, 5. Stock .

8

Unmöbliertes Zimmer
zu vermieten : Scheffelstraße 24,
3. Stock rechts .

Mövlltttts Zimmer
->er sofort zu vermieten : Akadcmie-
tiaße 26 , parterre .

Kind
wird in Pflege genommen . Wo ?
sagt das Kontor des Tagblal/es .

Niel -üemUe
ISokmmgen

Line schöne Wohnung von S bis
8 Zimmern , Bad und allem Jude -
hör. sowie 8 bis 7 Räume in einem
Vorder - oder Hinterhaus , parterre ,
für ruhige » Geschäft per sofort oder
später zu mieten gesucht. Gefl. Of¬
ferten unk . Rr . 1ZS2 an da» Kontor
des Tagblattes erbeten .

Ein zweistöckiges

mit 5 bis V Zimmern im
Stockwerk zum Allein¬
bewohnen zu mieten
gesucht per sofort oder
event . später . Späterer
Kauf nicht ansgeschlofsen . !
Gefl . Offert , nebst Preis¬
angabe unter Nr . 1SS7
an daS Kontor des Tag -
blattes erbeten .

Wohnungs - Gesuch .
3—4 Zimmer mit Küche u . Zubehör

von kl. ruhiger Familie per sofort zu
mieten gesucht . Off . mit Preisangabe
unter Nr . 1418 a . d. Kont . d. Tagbl . erb.

Eine ordnungsliebende Familie
sucht auf 1 . April schöne 2 Zim¬
merwohnung , französische Mansar¬
den - od . freie Hinterhauswohn , nicht
ausgeschloffen . Südstadt bevorzugt .
Offerten m . Preisang . u . Nr . 1409
an das Kontor des Tagblattes erb .

Wohnung ,
4 Zimmer unmöbliert ,

gesucht .
Ein einzelstehender Herr sucht

eine 4 Zimmerwohnung nebst
Zubehör per 1 . April oder früher
(W .ststadt) durch

Büro Kornsaud ,
Kaiserstraße 56.

MmMtslilh.
In der "Nähe des Hardtwaldes wird

eine 5 Zimmerwohnung mit Bad ,
clektr. Licht und Aussicht inS Giüne
in der Preislage von 800 bis 1000
aus l . Juli zn mieten gesucht . Offert ,
unter Nr . 1420 an das Kontor des
TagblatteS erbeten.

Brautpaar sucht 4 Jimmerwoh -
nung mit Bad per 1 . April 1911
in der Oststadt . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 1410 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten ._

Laden gesucht .
Gesucht per 1 . April in bester

Geschäftslage in Karlsruhe ein klei¬
nerer Laden für Spezialwollwaren -

geschäft. Gefl . Offerten erbeten unt .
„A. 480 " an Haasenstein L Vogler ,
A. G.. Strahburg i. Elf . _

Bäckerei - Gesuch .
Welcher Eigentümer würde einem

strebsamen Bäckermeister mit guter
Kundschaft - Bäckerei und Ladenein¬
richtung in seinem Hause einen Back¬
ofen erstellen u . Laden einrichten
lassen , wenn derselbe Mietvertrag
auf 10 Jahre abschlieht ? Betr . Haus
könnte in 1—2 Jahren auch gekauft
werden . Gefl . Offerten unt . Nr .
1319 an das Kontor des Tagbl . erb .

Gesucht per sofort ein großes
Parterre -Atelier .

Offerten unt . Nr . 1414 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Ammer

Ruhige Dame sucht auf 1 . März
in gutem Hause ein schönes , großes
Zimmer mit kl . Nebenraum oder
Küche . Offerten unt . Nr . 1360 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Witiilieii

vermittelt billigst 6897-

l.uk!nig » ombungsn ,
2irlc «I 20. Telephon 1836.

wew-rianeyen
erholten Sie am schnellsten zu kul.
Beding . Ratenrückzahlung . Stets
viele Auszahlungen (auch in hohen
Beträgen ) , Baugeld -Hypotheken . Zu
wenden an F . Gauweiler . Karls -
ruhe , Kaiserstr . 225 u . Hardtstr . 4b .

2cr HMmrlMllMeiu
gewährt an seine Mitglieder

Darlehen
mit und ohne Bürgschaft .
Bureau Skeinstraße 2Z»

neben der Handwerkskammer .

Geld -Darlehen
auf Schuldscheine , Wechsel, Möbel ,
Versicherungspolicen (Ratenrückzah -
lung ), Hypothekengelder an 1 ., 2.
und 3. Stelle , Baugelder in jeder
Höhe , Ankauf und Beleihung von
Erbschaften und Forderungen schnell
und diskret .

Grimm , Karlsruhe .
_ Rudolfstraße 15 .

1500 Mark
gegen hohen Zins und gute Sicher¬
heit zu leihen gesucht von Selbst¬
geber . Offerten unter Nr . 1225 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

1Z S00 Mark
zu 5H als 1 . Hypothek werden auf
1 . April von Selbstgeber aufzuneh¬
men gesucht. Offerten unt . Nr . 1415
an das Kontor des Tagblattes erb .

II . Hypothek
von 14 000 bis 16 000 Mk .
wird auf ein besseres Wohnhaus in
der Südwcststadt per sofort oder inner¬
halb 3—4 Monaten aufzunehmen
gesucht . Offerten unter Nr. 1417
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Welcher edcldenkcnde
Herr oder Dame würde einer Witw ',
welche unverschuldet in eine bedrängte
Lage geraten ist , mit 150 Mk . aus -
helsen ? Pünktliche Rückzahlung in
»taten nebst Zinsen wird ,»gesichert.
Sicherheit würde gestellt werden. Offert ,
erb . unter Sir . 14,6 an das Kontor des
Tagbl . — Verinittler ansgeichloffen.

MM

U - Idllel,

Biiglmimen
für Glatt - u . Stärkewäsche werden
angenommen .
Geschw. Speidel , Dampfwaschanstalt ,

Unterreichenbach b . Pforzheim .

Ein tüchtiges Mädchen ,
welches selbständig kochen und auch
Hausarbeit verrichten kann, findet bei
hohem Lohn aus 1 . März Stelle bei
kleiner Familie : Hoffstraße 6 , 3. Stock,

Auf 1 . Februar wird ein
Mädchen

für Küche und Haushalt gesucht:
Vegek . Speisehaus , Kaiserstr. 140 II .

Sofort oder l . Februar ein ordent¬
liches, reinliches « sckvk . n » das
schon gedient hat , gesucht : Krieg¬
straße 184 II .

Gesucht wird für sofort od. später
ein ehrliches Mädchen für Haushalt
und Mithilfe im Laden . Zu erfrag ,
im Kontor des Tagblattes .

Ein jüngeres , fleißiges , ehrliches
Dienstmädchen zu kleiner Beamten -
familie nach auswärts gegen gute Be¬
handlung u. Bezahlung auf Ist. Fcbr .
oder 1 . März gesucht . Näh . Bäckerei
Hiß , Zähringcrstraße 11 , Karlsruhe ,

In feiner Küche erfahrene

Köchin
gesucht auf 1 . Februar od .
später . Nur solche mit
guten Zcuguissen mögen
sich melden . Frau Prof .

Westendstraße 71 .

iH Stellen finden : Mädchen zur
U» einzelnen Dame , Hotelzimmer

mädchen, Mädchen , das gut kochen
kann , zn 2 Personen , Monatsmädcbcn
vorhanden : Helene Böhm , gewerbs¬
mäßige Stellenvermitterin Adlerstr . 17,

Fleißiges Mädchen
findet sofort gute Stelle : Gerwig -
straste 41 ._

Weibl . Mode « ,
große Figur , gesucht . Offerten unter
Nr . 1408 an das Kont . d . Tagbl . erb.

Neue Lteüe.
Alletnmädchen . das kochen kann ,

bei hohem Lohn gesucht. Zeugnisse
gefl. an Frau Braunschweig , Lei -

jlillöttsmlciii
od. Hess . Kindermädchen , nicht unter
25 Jahren , durchaus selbständig , bei
gutem Lohn per Mitte Februar nach
Baden - Baden zu 2 Kindern gesucht.
Gefl . aussührl . Offerten mit Referen
zen an Frau L . Oberst , Baden Ba¬
den, Mühlengaffe 2, 1 . Stock.

Schweiz .
Gesucht in einen kleinen , besseren

Haushalt ein ordentliches Mädchen ,
welches gut kochen und die anderen
Hausarbeiten versteht , bei hoh . Lohn
und guter Behandlung . Gelegenheit ,
die franz . Sprache zu erlernen . Nur
solche mit guten Zeugn . wollen Of¬
ferten mit Photogr . u . Gehaltsanspr .
senden an Frau S . Meyer , Viel ,
Wiesengasse 2 (Kanton Bern ) . (Aus¬
landporto 20 -Z .) (154 U .)

s Mtige Mnerilluell
> - für auswärts sofort gesucht .
Frau Marie Fuhr , geiveibsmäßiar
Stellenvermittlerin , Kreuzstraße 201l .
Telephon 1094.

> sucht sofort KarolinaMar -
tin , gewerbsmäßige SLellen-

vcrmittlerin , Bürgerstraßc 9.

Ausläufer ,
ein junger , stadtkundiger , auf Wo¬
chenlohn für sofort gesucht : Putlitz -
straße 6 , Kolportage - Buchhandlung .

MM -Smrlie

ISeLdUed

Kaufmännisch gebildet . Fräulein ,
das sowohl in Kontordienst als auch
im Verkauf erfolgreich tätig war ,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse ,
bei bescheiden. Ansprüchen sofortige
Stellung auf Bureau oder Ver¬
kaufslokal . Gefl . Off. unt . Nr . 1332
an das Kontor des Tagblattes erb .

Kleidermacherin
Ordentliches Mädchen sucht Stellung

als Zuarbeiterm für sofort. Offerten
unter Sir . 1424 an daS Kontor des
Tagblattes erbeten.

Tüchtiges solides Dussetfräulein
mit guten Zeugnissen sucht Stelle in
feinem Hotel -Restaurant oder Casü .
Offerten unt . Nr . 1419 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Ein ordentliches Mädchen sucht
telle am liebsten zu Kin )ern . Off .

unter Nr . 1425 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Besseres , gesetzte? Fräulein » tüchtig
in Küche >m 2 Haushaltung , sucht tags
über Bes äffigimg. Offerten unter
Nr . 1423 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Gesucht
wird für ein junges Mädchen , das
schon ein Jahr gelernt hat , passende
Beschäftigung in einem Damen¬
schneidergeschäft . Angebote unt . Nr .
1412 an das Kontor des Tagbl . erb .

Anfertigung von Straften -
und Gesellschaftskleidern ,
Jucken -Kostümen zu mäßigen Prei¬
sen : Karlstraße 75 » 3 . Stock.

Olmeii ii. zekunSen .
Verloren

wurde vorige Woche ein getragener
Herren - Lack-Knopsstiefel von Moltke -
straße 47 bis Kriegstraße 91 . Der
Finder wird gebeten , denselben geg.
Belohnung Adlerstr . 43, Laden , ab¬
zugeben .

Verloren
wurde Donnerstag abend ein bunter
seidenerShawl (Liberty ) . Abzugeb .
gegen Belohnung Augustastraße 18,
4. Stock rechts .

Zugelaufen
ein junger Wolfshund . Farbe gelb .
Abzuholen geg . Einrückungsgebühr
und Futtergeld Kastenwörthstr . 22,
Daxlanden . Vechtel .

Zugelaufen
großer schwarzbrauner Schnauzer .
Abzuholen bei hönninger , Mark -
grasenstraße 8, 3. Stock .

Brennholz ,
80 F ab Hof . Lieferung
mit entsprechendem Zuschlag .

Sägemehl
aus Hartholz zum Räuchern billig

MeMe KurniersM
G . m. b. H ..

'

Werderstraße 7. Telephon 1617

Stadt . Seefischmarkt .
Infolge sehr großer Zufuhr von Fischen findet heute vor¬

mittag in der städt . Fischhaste hinter dem Vierordtbad von 8 bjz
II Uhr und in der Weststadt im Hof des Eichamtes Son, -n
strafte 96/98 von 8^ bis KN /2 Uhr ein Nachverkauf von frische »
Sei fischen zu folgenden Preisen statt :

Pw Pfd . 15 H
» » 20 Hx
" » 25
» » 15 - 20Hk

Bratschellfifch pro Pfd . . 10 Hk
Schellfisch „ „ 20 - 25
oabeljau „ „ . 20
Seelachs „ „ . 20
Merlan „ » . 15 Hk

Knurrhahn
Rotzungen
Makrelen
Schollen

Karlsruhe, den 28 . Januar 1911 .
Direktion des städt . Schlacht - u. Biehhoses .

vss kesse seiner Hckl
Vselsngsn Lis LU 26rü66 ick:

.SssliSL ! "

8tstt jellei' Imlliulel'eli Anreize . 8
Heute trüll Ilbr entsoblisk uaob lanMw,

sodrverein Veiäen unsere liebe , Zmts Butter ,
loobter , Lobrvester, Lebvüxeriu uvä siebte

siM Lek . ÜMsl

Ills Lnimemenn
ged. kliM

Larlsruke, 27 . Januar 1911 .

Im Nruueu 6er Hinterbliebenen :

ferÜMLNkl Ammsrmrmn und. seine 6rsi Drücier.
k'rau kost-Laurat /^rno !ä WiVS., Mb. I ' inAa .äo.
vrokessor Or. Lmil Arnold ua6 § rau.
Ninisterialrat 6u3iav /^rnvlü un6 § rau.

vis veuerbsstattunss ünllst Lonntnss , äen

29 . Fnnnnr , vormittags 10 vbr , im Lrsmstorium statt .

liolsrt i'NLost und billig -

» I L . k. Wlekrclie liiifliliclilisoüliins IN.
K K MUWUasKM» 4 iHöRaö Rittsrstras ^s 1, oias Troppo stac

Ltsii jecler besonderen Hnroige .
vekerscbüttert §ebe ick kierllurck Venvanllten , ffreunäen und 8e -

Icannten die traurige blackrickt, dass meine innixAeliebte , unver§esslicke frau ,
sie unersetrlicke Butter meiner lieben Lökncken ,

Amalie Xoek
geb . Lsrlingiiof

keute nackt 4 vkr nsck sckverem beiden im ^ Iter von 38 Mren sanft
entscklaken ist.

Karlsruke, den 27 . )anuar I9N .
vm stilles keileicl bittet

6er tieftrauerntte Oatte :

i - ieinniok Koek , - Vrckilekl .

vie Leer6i §un§ kin6et am Sonntag , nackmittaZs ^ 3 vkr , von 6er ftrie6-
koftcapelle aus statt.

Trsuerkaus : t-lLn6elstrasse 20 .
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